
Ingrid Gappisch (links) und die Künstlerin !Jr(ntraud Paesold anläss-
lich der Vernissage bei der Arbeitsstelle für Erwachsenenbildung in 
Sehaan. 	 (Foto: mn) 

VERNISSAGE 

ee 

Blumen für Indio-Frauen 
im Andenhochland 

Am Samstag, 11 November, 

fand um 17.30 Uhr im Haus 

Stein-Egerta in Schoan eine 

ganz besondere Vernissage 

statt. Helmtraut Paesold hat 

«Blumen fir Indio-Frauen im 

Andenhochland von Ecua-

dor» gemalt. Der Erlös dieser 

Verkaufsausstellung wird vom 

LED verdoppelt und kommt 

den Frauenprojekten von 

Anette Gappisch zugute. 

vg - Seit nunmehr fünf Jahren ar-
beitet Anette Gappisch in der Ent-
wicklungshilfe in Ecuador, seit An-
fang dieses Jahres speziell als Bera-
terin für Indigena-Frauengruppen in 
den ländlichen Gebieten im Anden-
hochland um Riobamba. Sinn dieser 
Arbeit Ist es, die Frauen zu unter-
stützen, ihre Handarbeiten verkäuf-
lich zu machen und die Teamarbeit 
einer Dorfgemeinschaft zu verstär-
ken. Bei den Handarbeiten gibt es 
dann auch gute Gelegenheiten, über 
andere wichtige Themen wie Kinder-
erziehung, Hygiene, Ernährungsleh-
re zu sprechen, für die sich die Frau-
en sonst vielleicht keine Zeit nehmen 
würden. 

Helmtraut Paesold kennt Frau 
Gappisch schon lange und Ist begei-
stert von deren unermüdlichem Ein- 

Satz und ihrer Arbeit. Geboren in der 
Steiermark und seit über 30 Jahren 
in Liechtenstein, pflegt die gelernte 
Medizinisch-technische Assistentin 
Hobbies wie Restaurieren alter Mö-
bel und u.a., eben das Malen. Spon-
tan hat sie sich entschlossen, eine 
Reihe von Blumenbildern zu kreie-
ren, die nunmehr im Haus Stein-
Egerta auf ihre Käufer warten. Ob-
wohl sie betont, keine Ausbildung im 
Malen zu haben und daher auch 
nicht Künstlerin genannt werden 
will, sprechen ihre Arbeiten für sich. 
Es sind mit Liebe und Phantasie ge-
malte Sujets, zart in der Farbgebung 
und eine Zierde für jedes Wohnzim-
mer. Dass Frau Paesold jahrelang ei-
nen grossen Garten hatte, mag bei 
der Arbeit hilfreich gewesen sein. 

Man sieht nur mit dem Herzen gut 

Besonders beeindruckt aber neben 
den schönen Bildern auch einfach 
der Gedanke, das eigene Schaffen zur 
Hilfe am Mitmenschen einzusetzen. 
Allein schon deswegen wäre zu wün-
schen, dass die Ausstellung bald wie-
derholt wird. Die hübschen Bilder 
sind zu einem Preis von 250 Franken 
sicher sehr günstig zu erstehen, wo-
bei nach oben hin keine Grenze ge-
setzt ist. Auch Spenden sind herzlich 
willkommen-, alle eingehenden Gel-
der werden vom LED verdoppelt. Die 
Ausstellung ist noch bis Mitte De-
zember geöffnet und sicher sehens-
wert. 


